26 
7 


P) 


nic 


mr 


m} Peensersresnnrsorreereüteerereeneon ten Eneer pur En er un En ne nun Le ne nennen nee nn en nznn nn esndnne erheren nn 


Ds 0 Vversnntnnunieieheen str EI IE I TE EEE SE SEIT ETFEÄRPRIITETFEEIHBERTEr FF 


Gy I WER Me? ; hal 2» KURT 
Nun 1 Ay lee nr Yi ug SAGE E IE SAN 
UT TA; A u% HuUrAN BE Her, N 

AR AIRLINES 
N 
5 


Ka ni j 
ı 


ER FINMLET, 


ur % FI “A A 
II TERM w Ai 


Digitized by the Internet Archive 
in 2010 with funding from 
Research Library, The Getty Research Institute 


http://www.archive.org/details/sendtschreibenod00fran 


. 5 i l 
j * 4 ‘ blu 
EN j k j 


N Mi Bu! Ah 
WANN I 
B a NA Ä 


Ä 
j 


ü Ä jh de RN ’ ey KL v “N FR um Kal 
1 "% u e Mi 
| \ 


vn 
Fr A % 


E h al 
| BR! BL R 
114 Y % [ N ai u I R 
IM: SR Ih RL A ARGE 1 URN: 
8 Ai { IWRNEET 


N 


. 
br 


A) DR) 
NK 
Klaralor| 


l j " % 


. 
n 
= 
en 
Be en 
u Te 


{ul N 1 ’ | 
Eye j | 
u 
m il rn jr I EN ni AN N Ai) KEN 1" 


u f | 
Eh B f ir 


11 


” 
RR 4 b, 
5 def vE. u 
h 


ig “u ik N 
R j u iu er na hin „ 
Tu 
11 - 


SM 
san 


ri 
UR N 
re 


I I 
SR 


..... Bendtichreiben 


Be Der 
Finfeltige Ant 
wort an die Hocherleuchte 
* Brüderfchaffe dep Hochlöblihen 
.Drdensdeß RofenCreußesi 

Auf 


Die vonihnen aufgefertigte Famam 
vnd Confeflionem der Fra: 
ternitet: 

Durch einen waren Siebhaber der vollfommenen 
Meißheit gefkeller und auf, 

sefandr, | 


X 
Srandkfurebey Johann Bringen. 
M. DC. XV, 
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Sa Kochlöhfihen ra 
ternitet Dep Rofencreußes entbietet 


C.H.C. feinen Gruß ondbereitwil- 
figfte dienft. 


5 Emma) ich mit groß 
fen Luft und Berwundes 
rung / auchherglicher fremd 

N ever publicirte famäfrater- 
—  nitatis, beneben der Confeß. 

fion / Dirbocherleuchte Brüder deßhoch- 
Töblichen Droens dep Rofenereußes durch“ 
Iefen I ond Darbey onder anderm auch DIß. 
 obferuirt und in acht genommen | das die 
 ongelehrten von der Gtückfeligfeie diefer 
feige Bruderfchaffltvon Gottdem HEtz 
| ren nicht außgefchloffen feyen. Alshabich 
‚ durchdiß Schreiben! nicht allein mein ein? 
 faltige Meinungond Gutachten I etlicher 
 Punctenhalbenfo ingedachter ewerfama 
und Confeffionbegriffen feynde /antagge- 
| ben / fondern auch vnd fürnemlich/bey euch 
a Männern! mich zugleich 
| m 


BE 


Yheiden? Bad foviel anni iii 
pnd ohne Verzug einftellenwollen, 

Was aun fürs erfie ewere Fit Nähe 
Reformation oder Fartılteren und Kınz 
fen betrifft] Fanich mitwarheitaußgeben! 
daß ein folche Reformation vorlengftauß 
grundt meincshergengemwündfchthab/die- 
weil ich in Stachforfchung der MWarheit 
vielfaltig gefpühreond befunde/ twiefranck 
und mangelhafft etliche feyen., Yrda 
dißmal Fürge halben allein die KRunft der 
Argney zum Erempel anzuziehen / verfehe 
ich mich es werde niemand fo onerfahren 
ond onuerftendig fein/derda nichtwiffe: vnd 
perfiche / wie fehwach und bamfellig es mit 
folcher herrlichen und fürtrefflichen Kunft | 
jegiger zeit befchaffen feniond das diefelbige | 
faftinjhrenlegtenond eufferfien Zügenties | 
‘ae] fintemal der meifig hauff der Argeond | | 
Doctorn Nicht allein in den fchmwereften] ı 
pnd wichtigften Kratiefheiten wenig oder| ı 
fchier nichts preftiren] fondern auchinden! x 
‚geringen ond fchlechten AntiegenderMenz]| | 
fchen/ manchmal außmangelgründlicher 
Wiffenfchaffe ihrer Runfti nicht vichtobe| u 
wirdigesaußrichten fönnen. 


Zum 


5, Qumandern 


od Lapidis Philofaphien 


nich feit vielen Jahren hero dermeinung 
geefen / Dasdiefelbezwarlinanfehung die 
zeitliche Nahrung ond notturffedardurch, 
reichlich zu wegen gebracht/ virder menfch- 
liche Körper von Franefheiten erledige / und 
inguter Gefundtheit erhalten werdenfanf 
für ein herzliche ond befonderc hohe Gab 
Sottesbillich zu halten / Aberdennoch mit 
der IBeifheitund den Rünften/foaußden 
gröffern Liecht der Natur herflieffen I viet 
weniger mit den Eaben / fovon dem obri- 
fien Schulmeifter dem heiligen Geift einz 
gegoflen worden I bey weitennicht zuuerz 
gleichen fen. Die Brfach ift gnugfamb 
amtagldann es onmüglich ift/daßder Ele 
menten Kraft | den Syverifchen Magiz 
fchenond Himkifchen / inglori/berzlichfeie 
vndtugendten folten gleich fein/wievichfalz 
tigauch diefelbigen vonjhren unfauberfei- 
ten gereinigt I ond durch die Spagirifche 
KRunftabgefondertimorden weren. | 
oo Fürsdritte-fohabich mitgroffer Berz 
wunderügangehörtidasemwer hocherleuch- 
ter Batter weiland Fr.C. re 
TR ij er 


fir Gedechtmuß der minutum mundum 
perfe&te abfotuirt hinderlaffen I vonmel- 
chemich alsein Bnerfarner anderfinichts | 
zufchreiben oder zuvrtheilenmweiß / alsdas 
ich auß dem Liecht‘ der Natur vermereki 
das ein folches Geheimnupß vfimyfterium 
in der Datuır fein müffe: Wrfachen zeigt 
das Axioma, nequaquam vacuum, fpie 
auchder Spruch def vhralt? Eayprifchen 
Magi Hermetis Trismegifti gnugfam 
an das nemblichen das ober gleich feyden 
ondern /unde contra, daß foonden gleich 
dem fo oben/fey I alleinmwas indem einenift 
adtu,findeefichimandern potentia.Ias 
Fondte aber meins erachtens inder gangen 
weiten Tßelt wunderbarlichers ond fünftz 
lichers erfunden I und den Menfchen für 
Augen geftelle werden I alsebenein folcher 
minutus mundus. Aber wieviel finddez 
sen] denen es gang unglaublichift/ daßein 
Menfch folle durch WBeißheie zu wegen 
bringen / daß er Himmelond Erden infeis 
ner Zaufttrag/ diemeilfie nicht wiffen wie. 
ein Ding imandern verborgen onddaß der 
Hirfielinder Erden / onddie Erdim NHimz 
melluo modo zufindenfey, Auchdasein 

re grofies | 


srofles onfichtigesin eim Fleinen fichtigens 
und hingegen ein leibliches greiffliches! auß 
einem geiftlichen I onfichtbaren entfichen? 
ond herfür ans Liecht gebracht I Ißieauch, 
das ein groflesond eufferlichen Augen on; 
begreiffliches/durch ein fehr Fleines begreifz 
liches eigentich reprefentirt I ond alsdeflen 
lebendiges Ebenbild onder Augen geftellt/ 
merdenfönne. Aber wie ifimir Sinfalti- 
gen. / ond der Beißheit gang onarfahrnen 
müöglich/von folchenhohen Geheimnuflen 
vnd TBunderwereken Gottes gnug würz- 
diglich zu fchreiben / fintemalichgänglich 
darfür halte/d; mitdiefem minute müdo, 
alscim Compendio pndlebendigen imaz 
gine totius vniuerfi in dem alle Rotz 
mundibegriffen / Eine allesdasjenige/fo 
inder gansen Natur zu erfahren ift/ eigentz 
lich ergründet | ond außgeforfcheemwerden/ 
wie dann der hocherleuchte YBunderman 
Theoph.Paracelf. infeiner Mathema; 
tica adepta darvon auch Anregung thut/ 
darffderomwegen wolfagen/ daßdie Zurich? 
tungdiefes minuci mundinicht Menfch« 
fich I fondern den Engeln zu zu fchreiben 
feyichn welcher Bndssrichtung vndhähffr 

si ein 


ein Tolch. I | 
oe herren | vndi iriarbh 
gen geblieben. If nunewer Ad i 
nüglich ond ewer Rotz mundi fo für 
fich / soie hoch ond themwer feind dannewer 
Axiomata oder.viel mehr oracula Dei, 
D jhr. hochiweife ond befonbers erleuchte 
Brüpder/billich zu halten! auß welchen fob 
che mehr dann fünfttiche MWerrfond nug: 
bare Sachen herflieffen / fürwar fie feind 
ober alles Gold / Perlen vnd Eoelgeftein 
weit weit zu fchägen! fintemal der gangen 
selt/ Reichthumb ont ialorı/demjenigen/ fo 
fie verftchet on zu appliciren weiß /dardurch 
zu kommen und onderworffen werden. I 
wie feligderomegen feind die Dhren/fo ewez 
re Axıomata hören! Dioich ehgdie Yugen 
denen vergunt Iff euren minurum mun- 
 dum anzu fchamwen/D mie fehigdie Hendel 
denen erlaubt ft emeren Proteum zu be 
rühren / felig aber vrmd aber felig if der 
Menfch dem von Gott diefe drey Stück 
verliehen / ondfich derfelbigen in Demut 
ond nach dem willen &Dftes zugebrau: 
chen vergämmerond zugelaffen feynd. Wie 
‚hetsemir derhalben D Hochwerfeundfons 
ders 


ven Frörmen lalsdasichdurch ewreaußges 
ande R amavnd Confeflion vernommen! 
wie jhr auff antricb dep Geiftes Gottes 1 
allefrommeondder IReißheit begirigeherz 
gen! fiefeyen gleich gelehrt oder ungelehre/ 
hohes oder nidriges Stands Perfonen /zu 
erverer feligen Brüderfchafft trembersigliz 
chen beruffetond einlader / onddenfelbigen 
alleewre groffe Heimtichfeiten/ondvnend- 
liche Schät gutwillig /vndomb fonftauß 
(auterer Chriftlicher Liebe anbieten! auch 
derfelben fie theilhafftig zu machen gang 
tröftlichen verheiffen onnd zufagen thur, 
Darfür dann alle Liebhaber der IBeifheitt 
als welchen diefe hohe fachen allein ange: 
tragen worden/den Allmächtigenmildereiz 
chen &. Dit ! ohneonderlaß zu loben ond zu 
preifen / euch aber hocherleuchten ond bez 
fonders begabten Männern / groffen und 
unmermwerenden Danefzufagen/wieauch _ 
in aller Demuebey euch/ohne einigen Berz 
fuftder zeit/fovielan jhnift/ fich gehorfamz 
fich einzuftellen von rechts ond billigfeie 
megen I höchlich verpflicht unnd fehudig 
I 9 feind, 


feind. Esiftgenglich darfür zu halten) daß 
fo wol ewre fama fraternitatis als Con: 
feflion/ nicht one gefchrdenoch auß eignem 
ausdäncken/fonderndurch dep alliwiffenden 
Gottesjewigen RathibefonderbareBorfe: 

ung vnd Geheiß außgangen I ond aller 

Bett fundtbar gemacht worden / den jeniz 
gen zwar] fo fich wollen onderrichten laffen 
su ng od gutem / den Verachternaber - 
zu vermehrung Ihrer Boßheit / onddrauff 
gehörigen ftraffen. Für mein Perfon zweif- 
fetichgarnicht Idaf folchewer außfehrei- 
ben / zu meinem groffen Heilund IBoffare 
mir zufommen fen / finternalich weiß /daß 
der getreme ond allein weife GDrt / alles 
nachder Zahlı Maß ond Gewicht erfchaf- 
feniondvder geftaleregiret !daßauchdasge- 
ringfte Härlein von deß Menfchen Haupt 
ohne feinen YBillen ond Befelch auff die 
Erden nicht fallen fan / ondderhalbenmei- 
rier zu rechter zeit I nach feiner unendlichen 
Güte auch nichtmwerdevergeffen I fondern 
mittel und weg anediglich verordnen !dar- 
durch ich zuder vollforfienen/ond vorlengft 
geündfchten WBeißheit I diedabefticherin 
der Erfanntnuß Gottes I ML 

| ichen 


lichen und vbernatürlichen Gefchöpffen! 
gelangen vnd gereichenmöge. ch hab 
zwar durch Gottes gnad auß heiliger Bir 
 biifcher Schrift ond deß hocherleuchten 
-thewwren Dannes Theophr. Paracelf, 
vnd anderer Gottes gelehrien Bücher er; 
Ffannt vond erlernet I daß der Menfchanz 
fenglich im Baradeik zu Gottes Ebenbild 
erfchaffen worden/ond in folcher Bildnuß/ 
die NBeißheit und Erfanntnuß GDttes 
vnd aller fichtbaren ond onfichtbaren din; 
gen vollfommenlich gehabt vnd befeflen. 
Auch das er durch den Fall und Bnge 
horfamb I folche WBeißheit mehrertheils 
wieder verloren | vond diefelbige alfo balde 
feninjbmeverdunekelt 1 hinein gefehreiond 
gleichfamb gar außgelefchet worden / die: 
meilerdurch die vbertrettung deß Gebotes, 
außdenm Geiftund Bildnus Öpttesindas 
eufferliche leiblicheinemlichen indas fündts 
liche Sleifch gefallenwar, Wnddas deros 
wegen allen Menfchen billich nichtshöhers 
ondernftlichers angelegen fein folle/ dan die 
betrachtügl/mwiefie folche feligen ftand I dars 
inAd&vordemfFallgelebt widerumb erlans 
genlpiizumegen a = 
| 12 


Chriftus der hochaelobte Sohn Gottes] 
Pr onermeßlicher Siebeond Barmbergig- 
Feirdie Menfchtiche Datur zudemendean 
fich genommen] vrid den bittern und fehmez 
tichen todtdeßEreuges erlidten/ondaußger 
fanden habe/damit feineaußermehlten auß 
diefenelenden fündlichen Standmöchten 
ertöfet / onddurchdenheiligen Geiftwiderz 
umb zum Ebenbild Gottes nem geboren 
werden | vonddas Derosvegen Diejenigen / fo 
ihre frewd und feligfeit in die zergenellichen 
ding diefer WBcle/alsdafeind Keichthumb/ 
Bracht/Ehriäreffen Sauffen! Bnzucht 
ond andere dergleichen oppige IBollüftfe 
gen / onddarinnenfich auffhalten und ver; 
fericken laflen/ für unuernänfftigevichifche 
£eut] hingegen aber die/welchedurch Ehri; 
Sum die verlorne Bildenuß ond vollfom- 
inene Weißhere wiederumb zu erlangen 
trachten/ond zu folchem ende/den barmberz 
gigen getrewen Gotrin warem Ölauben/ 
ombodiehülffe und beyftanddep I. Geiftes 
emfiglich bitten und anruffen / Darbeneben 
auch fich felbften zunierleugnen] ondjrgan: 
Bes Lehen nach dem willen Gottes anzu 
ftellen 1 fichbefleiffen / alleinfür rechtever- 


nünff- 


En en —. 


nünfftigedRenfchen billich zu halten feyen. 
Aber (oßmanaefehen / daß ich diefes alles 
u HDrtesgnaden erfannt/ Fanichmich 
gleichwolgegeneuch hocherleuchten Mänz 
nern Gottes / fürfeinen andern / alseinen 
fchlechten/einfeltigen/ond ın allen Künften 
vd Ißeißheit unerfarnen Menfchen auß- 
hun alswelcher nur fo vielerlernethat/dz 
erweißmworanesjhmemangelt/ und dasdie 
vollkommene felige WBeißheit/ foin Ada 
verloren worden / indem einigen efu /deß- 
lebendigen Gottes / ond der Jungframwen 
Mariz Sohnmwiederumb fönneond mäfz 
fegefuchtond gefunden werden. Bnddas 
hierzu ein andechtiges ond jnniges Gebet] 
wieauch dem Allmechtigen Gottinbeften- 
diger Gedult fhll zu halten / ondaufffein 
Göttliches Liecht von ihnen zu zumarten! 
dasvornembfte ondbefte Miteelfey, Die 


 fem allem nach / iftan euch! hocherleuchte 
thewwre Brüder dep hochtöblichen Drdens 


deß RofenEreuges/ meininftendigeshochz 
fleifliges ond gang fleheliches bitten /mich/ 
wofern es anderfider Allmechtigevni allein 
weife Gotein feinem ewigen Ratb.alfo ver: 
sehen I inswrehochlöbliche Sraternitetond 

| -  ermindfch- 


ersondfchten feligen Drden Cwiewofich 
mich darzu gang onmwärdig erfenn) vmb 
der ehren Gottes ond Chriftbrü 
liebe willen / roßgünftiglich auff urkhe 
zunehmen. Sim Fallesaberder wille®orz . 
tes nicht fein folte 1 daß mirdiegroffe&e | 
heimnuffen / und onerfchöpffliche Schägl 
welche euch von®ottdem HErren/alsfeis 
nen beliebten und geheimen Dienern / anz 
vertrammer worden / noch zur zeit offenbart 
pndmitgetheiltwerden. Wilichdefwegen 
wieder feine göttliche Mapeftat noch euch 
feine getrewe Diener nichtmurren/fondern 
demheitigen willen Gottes/ alswelcherder | 
aller befte ift / mit demätigem bergenmich 
onderwerffen/ondfagen/ HE du biftheiz 
fig ondgercchtin allen Deinen wegen! dein 
Namefen gelobetund gepreifet in ewwigfeit. 
Endlich fo hab euchhochweifen I ondfon- 
ders begabten Brüdern / ich vnangemelde 
nicht follen taffen I daßetlicher erheblichen | 
Brfachen halben / ich ein Bedenefensges 
habtimeinenITamen offentlich/anderft dait | 
pnderdem Sigill der Berfchwigenheitzu 
fagen 1 Auch / dieweiljbr melder / daß eiwre 
weigheitfo meitfich.erfirerfeldaß m. 
ige 


he pe er ee rs 5 Se re 
er Welt als deren inIndia ond Perupor 
derfeiben nicht Fönnen verborgen fein / fols 
ches zu hun für onnotig erachtet. Zum 
DBefchlußmwilleuch hocherleuchte Männer 
GDttes / ich nachmahlen gang inftendig 
und beftes fleiffes erfucht ond gebettenha> 
ben / viß mein einfeltig Schreiben nicht zu 
verfchmähen / fondern daftelbige gethaner 
Bertröftunggemäfivonmir gutmwillig zu 
empfahen / ond mit chefter eiwerer Gelegen; 
heit großgünftiglich zubeantworten. IBie 
ichdann daran fein zweiffel trag ! fintemal 
mein herg mir zeugnuß gibt /daßich die ge- 
meinfchafft ewerer hochlöblichen und für: 
trefflichen SBrüderfehafft / nicht auß Fürz 
wiß oder Heucheley! fonderngetrewlichen! 
mit rechten ernft I ond auß warer Liebesu 
der vollfommenen weißheit wändfchen ond 
begerethue. Der Allmechtige getreme&ort 
mwmolle euch hocherleuchtefelige Drännerlin 
siprem vberauß Chriftlichen und Gotefeli- 
gen vorhaben/fo zu vermehrung ond ermweiz 
terung deß Reichs EHKRIF I onnd fort 
pflansung der waren vollfommenen 
Weißheit und aller guten Künften gerich? 
‚ser | jemehr pnd mehr durch feinen et 
eif 


linkt ea feines 
. vÄrfluchten Anhangsgewalt ond grimmız 
gen: Antauff! anedialich ondvätterlich/biß: 
ans endebefchügen und handhaben) Amen. 
Datum Degae, Sanar, Annasıs. Fe 
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